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Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates,
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

heute steht die Verabschiedung des Haushalts für 2025 an.

Ich möchte mich vorab bei den Verantwortlichen der VG-Kirner Land für die Erstellung und
die ausführliche Vorstellung des Kirner Haushaltsplans recht herzlich bedanken.

Leider können uns die Verantwortlichen unseren Haushaltsplan aber nicht positiver 
gestalten als er tatsächlich ist.    

Wir haben dieses Jahr einen Fehlbetrag von ca. 2.916.500.- € zu verzeichnen.

Es wird allmählich zu einer eingefahrenen Routine, immer wieder einen negativen 
Haushalt zu verabschieden. 

Hierfür sind auch die hohen Umlagen an Kreis mit ca. 4.9 Mill. und die VG mit ca. 4,3 Mill. 
mit verantwortlich.

Leider stehen auch dieses Mal und ich denke auch in Zukunft, nicht genügend 
Einnahmepositionen zur Verfügung um einen ausgeglichenen Haushalt zu erzielen.

Gegenfinanzierung können wir nur bedingt generieren und auf viele Einnahmen und 
Ausgaben haben wir wenig Einfluss.

Die Erträge aus Gewerbesteuer, dem Anteil an der Umsatzsteuer, Schlüsselzuweisungen 
und Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer können wir leider nicht maßgeblich 
beeinflussen.

Hier sehen wir wieder mal die negativen Auswirkungen auf Grund der Herabstufung zu 
einer Ortsgemeinde ohne eigene Verwaltung.

Je größer die Gemeinde/Stadt, desto vielfältiger und anspruchsvoller sind in der Regel 
auch die Aufgaben.

Die aufgeführten Ausgaben bzw. genannten Investitionen sind notwendig und 
unumgänglich um unsere Stadt am Laufen zu halten, bzw. Sie für die Zukunft 
voranzubringen.

Leider werden uns durch verfehlte Bundes und Landespolitik auch viele Aufgaben mit den 
entsprechenden Aufwendungen aufgebürdet.

Bei der Gegenfinanzierung stößt man jedoch auf taube Ohren, oder leere 
Versprechungen. 



Gut gemeinte Geldzuwendungen ( z.B. für notwendige Projekte ) sind an so starke 
Bedingungen geknüpft, dass das Geld kaum oder nur verspätet zur Zuteilung kommt. 

Unsere veraltete Infrastruktur wird uns in den kommenden Jahren noch zu starken 
Kraftakten herausfordern.

Stillstand bedeutet Rückschritt, daher müssen wir trotzdem weiter investieren.

Die Kommunalaufsicht zwingt uns jedoch unsere Einnahmesituation durch 
Steuererhöhungen zu verbessern.

Um unseren guten Willen zu zeigen, haben wir uns innerhalb der Fraktionen zu moderaten
Steuererhöhungen in einigen Teilbereichen entschlossen.

Hierdurch haben wir die Chance, dass unser Haushalt durch die Kommunalaufsicht auch 
genehmigt wird.

Als FWG Fraktion leisten wir unseren Beitrag mit der Zustimmung zum vorgelegten 
Haushaltsplan 2025 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Norbert Stibitz
FWG Fraktionsvorsitzender der Stadt Kirn

 

  

    


